
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 46 (1930)

Heft: 52

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 24.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


818 WOtoetj. t>anöw«. .{{etfnttg uVtetfleiMatn

Umcbiedenes.
gum ®lrt!tor Oed Sunöedamted fSc ^nbugtie,

©ewerbe unO Strbett roäglte bee Sunbedrat an Stelle
beg jutücfgettetenen ®ireltord $fifter ben Steler gfltfprecg
fßaul Siengglt.

®tplomar6eitett nom Zcdjnilutn SBtntertgur.
Zecgntfum tn SBttitertgur flnb bte ®iplomarbetten bet
Spulen für Sftafcglnenbau, ©leltrotecgnlit, Ztefbau unb
fjocgbau, forole bte eegeUten SJlobefle ber Schule für
Sautecgniler am 28. unb 29. SJlärt audgegeüt.

Slid Stoftalt §ntn Satt Oed ©gelroetled, bad natg
Subget jttïa 62 SMionen granfen ïoften roieb, roieb
tn btefen Zagen mit bee ©rgellung bed 9Jtaterialtrandport=
©eletjed nom Sagngof ^Sfäffifon nacg SUtenborf begonnen.
Son ^ßföfftfon and fûgrt bad ©eletfe bid pr Sägeret
im Sibroil (aid Zeil bee fpätern ®oppelfpur ^ßfäffifon—
Stegelbeöde). £>tee troetgt ed oom Sunbeébagn Zraffe
ab, nadj bem „Sdblog" bet SUtenborf, bem Stanborti
bee fünftigen genteale bed ©tjelroexfed. Sid @nbe Suni
foil btefed Serblnbnngdgelelfe eefteUt fein.

Sühnet & ©te., Staran, gabrilatton nnb f?an 6 el
in Sanmateetaiten, Spejtalgejt^aft für Sßanb» unO
SoOenOelSge, gaben am 1. Start 1931 tn Sût teg etn

Sroeiggefigäft eröffnet.
®le gtrme ©einübet Sind, SRafdjinenfabrtl unb

©tfengtefeeret Dbettcrd) fSaben), Ijat, rote und mitge»
teilt roieb, bte fegt tn 2 g libation fid) befinblldje gramag
granlfurter SERafe^trtenfabeiE ©. m. b. §. aufgelauft unb
füget foldje untee bee girma gramag @ m. b. #. Obetlitcg
(Saben) unoeeönbeet roettec. @ebe. Stadl bat bte geamag
flbeenommen, um ibre gabeifationdbajtd p oexbeetteen.

®abntcg, bag bad gefamte Programm bee geamag roet>

teegefflbet roieb, ift auch ben Seggern non geamag?
üPiafcgtaen Gelegenheit geboten, ©rfagteile unb 0tcpaea=

tueen oon ber girma geamag Obetfirch roetteebejteben

p lönnen.

®te 6trtne=2ôerle Sögtne & Soeenj, ©bcmnfg, @0"/
©ttljbnrg, baben (im ©elbgoetlag) etne Stofcgüte get«
andgegeben, bte bte eigenfcgaften unb Sortüge ibeed neuen
SWalbtnbemitteld „©irtnomatt" jum ©egenftanb baben.
©d ig babet oon Qntereffe, *u erfabeen, bag mit btefem

VERRZEOB-NHSGHliiR

W. Wolf, Ingenieur «arm. Woll & Weiss Zürich
Lager and Bnreaui Brandsebenkestrasse 7.

SBerlgoff Stagridge eejtett roeeben, bie wiegt rote bee

übliche ölfatbenangrieg ben belannten fatalen @lanj be.

(igen, rote ee befonbetd föe Qnnenräume unbidlutabetifi,
fonbeen oöHig matt ftab unb nach Seiteben auch fetben.

glänjenb erhalten roeeben lönnen. ®tefe Slnfteicbe jlnb
augetbem abroafcgbac unb road befonbetd föe Rcatiten,
böufee roicgtig fetn böefte, auch bedtagjtetfäbtg. Duai
tätdmägig ftebt btefec ängrieg auf bemfelben Stioeaa,
rote bee beetmaltge ölfarbenangricg, oeebtent aber nag
ben bidbeeigen ©rfagrungen im Stagenangticg in geroiffeti

fünften fogae ben Sorpg. SDftie empfehlen unfetn Sefetn,
fleh mit btefem 2B;tfgoff nâger p befaffen.

S( •©. Oet ©Ifen« unb Staglroerle norm. <8. gtfcber,
@<baffbanfen. ®ad ©efcgäftjabr 1930 bracgte bem Un-

texnegmen neueeblngd etnen oergrögerten gabritationi.
beiteag: 14 9JHQ. ge. (i. S. 13 84), wenn aucg bteStei«

geeung nicht badfelbe SDKag erreicht, rote tn ben beiben SBoc>

j jagten. — 3um aUgemetaen ® ef cgäftdgang fdgreibt

ber Seridjt: „®er gtögere Zetl bed SericbtdjabreS
brachte ben gabeilen etnen angemeffenen SefchöftigungJ.
ftanb. ®ee fpätere SRüdfgang bee Slufträge beroegte fi(|
nach bem Seelauf bec allgemeinen Ronjunlturfuroe. Sine

Setänbetung bed Qnlanbd- unb Shidtanbdgefchöfted bar.
öbee btaaud ift ntcgt feftpgeüen. ®te ZempecgugaetiEel
föe bte Sngadationdaebeiten, bte befonbecen RonftruE-
tionen bee Stablgtegeeeten gaben igee böge tecgntfcge

unb lommerjteQe Stellung geroabet. ®te ©ntroidlang btr
Abteilung SJlafcbtnenfabriE fRaufdgenbacg ig ntcgt aufge.

ballen rooeben ; igee Spejialttäten ©tegeeeiformmafchlnra
unb ©tcgeretetneicgtungen aller 2lrt erstellen weitete

goetfcheitte."
«nrd für autogene StetalDbearbeitnng in Sutern.

(SDhtget.) ®te Saueegoff. unb SDBafferftoffmerle
St..®. Sujern oerangalten tn Seebtnbung mit ber

Runftgeroeebefdgule Sutern unb unter Seitung bei

3Mrettion "Oed Schroetter. iMjeiqlenoeeetnd (§eer ^rof.
©. g. Reel unb §ert i. S. 3ng. SHÖtgltn) oom 27. SM»ril

bid 1. SPlai 1931 tn ben Solalen bec Äanggeroetfee«
fdgule Sutern, SRögltgaffe 12, einen fünftägigen Äued

für autogene SUtetaUbearbeitung. — Rurdgelb 35 gr. 8nt

Scgluffe bed Rutfed btetet gcg @elegengett tu etnee®|fae.
: fion tn bie Sauetgoff. unb SBaffetgogroetEe SI.-® Sujetn.

9ludfägeltche Ruedpeogeamme lönnen oon ben Äurdoer.

angaltern betogen roeeben.

ßitcratur»
Sur Serufdroagl. Qn ber heutigen 3^t, h>ö ba8

Srroetbèleben geoge Scgroteeigfeiten bietet, ig auch bie

ddgtige Serufdroagl oon befonbetee Sebeutung unb net'

Ment boppelte Seacgtung, roedgalb Scgul= unb SBaifen«

'jegöeben, Segtee unb ©ctieger geroig etn um fo qrögeeed

Sebürfntd empgnben, ben aud ber Schule tnd StroerW'
[eben Übertretenben Rnaben unb ihren ©Item etne 9Be0'

[ettung bieten tu lönnen. Sin folcgen btdletbigen Sühetn

'g freilich letn SJtangel ; aber nicht jebermann lann fte

befcgaffen, nicgt aüe finb empfeglendroeet. Stne Schtiji.

ite tn Inappee gorm bte für jebe gewerbliche Setugatt

nichtigen Slnfoebeeungen unb ©croeebdmöglidhleiten ricpO

ingibt unb unfeee etnbetmifchen Sergältntffe berüdjtchtw.

dürfte bagee geroig éettegern unb gamiltenoäteeni»»'
fommen fetn.

einer änregung oon ®rttebeen golge letgenb,
bie Rommigion für Segelingdroefen bed Scgroeijertf «h®"

®eroetbeoeebanbed runter 3Jlitrotelung erfahren«

Fachleute etne „SBeglettung" für eitern, ©thul«

SJatfenbegörben geraudgegeben. ®tefe Steift, ibenroj

„®te9GBagl etned geroetblicgen Seeufed", WBj
bad 1. Çeft bee bet Sflcgler & Co. in Seen erW«'

M«M. Wwetz Pauow.-Zettuug <„Metsterbtêî

llmGieaenez.
Zum Direktor VeS Bundesamtes für Industrie,

Gewerbe yud Arbeit wählte der Bundesrat an Stelle
des zurückgetretenen Direktors Pfister den Bieter Fürsprech
Paul Rengglt.

Diplomarbeiten vom Technikum Winterthur. Im
Technikum in Wtnterlhur sind die Diplomarbeiten der
Schulen für Maschinenbau. Elektrotechnik, Tiefbau und
Hochbau, sowie die erstellten Modelle der Schule für
Bautechntker am 28. und 29. März ausgestellt.

Als Anstalt zum Bau drs Etzelwerkes, das nach
Budget zirka 62 Millionen Franken kosten wird, wird
in diesen Tagen mit der Erstellung des Materialtransport-
Geleises vom Bahnhof Pfäffikon nach Altendorf begonnen.
Von Pfäffikon aus führt das Geleise bis zur Gägerei
im Lidwil (als Teil der spätern Doppelspur Pfäffikon—
Ztegelbrücke). Hier zweigt es vom Bundesbahn Trasse
ab, nach dem „Schloß" bei Altendorf, dem Standort!
der künftigen Zentrale des Etzelwerkes. Bis Ende Juni
soll dieses Verbtndungsgeleise erstellt sein.

Richner L Cie., Aarau, Fabrikation und Handel
in Vaumatertaltev, Spezialgeschäft für Wand- uud
Bodenbeläge, haben am 1. März 1931 in Zürich ein

Zweiggeschäft eröffnet.
Die Firma Gebrüder Liuck, Maschinenfabrik und

Eisengießerei Oberkirch tBaden), hat, wie uns mitge-
teilt wird, die jetzt in L q ndation sich befindliche Framag
Frankfurter Maschinenfabrik G. m. b. H. aufgekauft und
führt solche unter der Firma Framag G m. b. H. Oberkirch
(Baden) unverändert wetter. Gebr. Ltnck hat die Framag
übernommen, um ihre Fabrikationsbasis zu verbreitern.
Dadurch, daß das gesamte Programm der Framag wei-
tergeführt wird, ist auch den Besitzern von Framag '

Maschinen Gelegenheit geboten, Ersatzteile und Répara-
turen von der Firma Framag Oberkirch weiterbeztehen
zu können.

Die Ctrine-Werke Böhme LLorevz, Chemnitz. Eger,
Salzburg, haben (im Selbstverlag) eine Broschüre her-
ausgegeben, die die Eigenschaften und Vorzüge ihres neuen
Malbtndemittels „Cirtnomatt" zum Gegenstand haben.
Es ist dabei von Interesse, zu erfahren, daß mit diesem

Gl. îolk, Ingenieur :: mm. Mt ä stoiü Türlck

Werkstoff Anstriche erzielt werden, die nicht wie der

übliche Olfarbenanstrich den bekannten fatalen Glanz be.

sitzen, wie er besonders für Jnnenräume undiskutabelist,
sondern völlig matt sind und nach Belieben auch seiden!

glänzend erhalten werden können. Diese Anstriche find
außerdem abwaschbar und was besonders für Kranken-
Häuser wichtig sein dürfte, auch destnfizterfähig. Qual!-

tätsmäßig steht dieser Anstrich auf demselben Niveau,
wie der dreimalige Olfarbenanstrich, verdient aber nach

den bisherigen Erfahrungen im Außenanstrich in gewiß«,
Punkten sogar den Vorzug. Wir empfehlen unsern Lesern,

sich mit diesem W-rkstoff näher zu befassen.

A -G. der Esten- uud Stahlwerke vorm. G. Fischer,
Schaffhausen. Das Geschäfljahr 1930 brachte dem Un-

ternehmen neuerdings einen vergrößerten Fabrikation^
beitrag: 14 Mill. Fr. (i. V. 13 84), wenn auch die Ski-
gerung nicht dasselbe Maß erreicht, wie in den beiden Vor-
jähren. — Zum allgemeinen Geschäftsgang schreibt

der Bericht: „Der größere Teil des Berichtsjahres
brachte den Fabriken einen angemessenen Beschäftigung,
stand. Der spätere Rückgang der Aufträge bewegte sich

nach dem Verlauf der allgemeinen Konjunkturkuroe. Eine

Veränderung des Inlands- und Auslandsgeschäftes dar-

über hinaus ist nicht festzustellen. Die Tempergußartikel
für die Jnstallationsarbeiten, die besonderen Konstruk-
tionen der Stahlgießereien haben ihre hohe technische

und kommerzielle Stellung gewahrt. Die Entwicklung der

Abteilung Maschinenfabrik Rauschenbach ist nicht aufge-

halten worden; ihre Spezialitäten Gießereiformmaschinen
und Gteßereieinrichtungeu aller Art erzielten wettere

Fortschritte."
Kurs für autogene Metallbearbeitung in Lnzern.

(Mitget.) Die Sauerstoff- und Wasserstoff«»!«
A.-G. Luzern veranstalten in Verbindung mit der

Kunstgewerbeschule Luzern und unter Leitung der

Direktion des Schweizer. AzeiylenVereins (Herr Prof.
C. F. Keel und Herr ì. V. Jng. Röthlin) vom 27. April
bis 1. Mai 1931 tn den Lokalen der Kunstgewerbe-
schule Luzern, Rößltgaffe 12, einen fünftägigen Kurs

für autogene Metallbearbeitung. — Kursgeld 35 Fr. Am

Schlüsse des Kurses bietet sich Gelegenheit zu einer Exkur-

sion in die Sauerstoff- und Wafferstoffwerke A.-G Luzern.

Ausführliche Kursprogramme können von den Kursoer-

anstaltern bezogen werden.

Literatur.
Zur Berufswahl. In der heutigen Zeit, wo das

Zrwerbsleben große Schwierigkeiten bietet, ist auch die

nchtige Berufswahl von besonderer Bedeutung und oer-

dient doppelte Beachtung, weshalb Schul- und Waisen-

Behörden, Lehrer und Erzieher gewiß ein um so größeres

Bedürfnis empfinden, den aus der Schule ins Erwerbs-
i leben übertretenden Knaben und ihren Eltern eine Weg-

leitung bieten zu können. An solchen dickleibigen Büchern

'st freilich kein Mangel; aber nicht jedermann kann fie

beschaffen, nicht alle sind empfehlenswert. Eine Schrill,

üe tn knapper Form die für jede gewerbliche Bttüfsarl

sichtigen Anforderungen und Ecwerbsmöglichkeiteo richtig

ingibt und unsere einheimischen Verhältnisse berücksichtigt,

bürste daher gewiß Erziehern und Familienvätern i«»'
kommen sein.

Einer Anregung von Erziehern Folge leistend, fat
die Kommission für Lehrlingswesen des Schweizerische»
Gewerbeverbandes unter Mitwirkung erfahrener

Fachleute eine „Wegleitung" für Eltern. Schul- ^Waisenbehörden herausgegeben. Diese Schrift, «etM
„Die Wahl eines gewerblichen Berufes", bilde

das 1. Heft der bei Büchler » Co. in Bern erW-
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